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Termine 
Baut Euch die nächste Klassenfahrt - Wettbewerb von Woodjump und AWO-Sano Ferienzentrum Oberhof 
Welche Schulklasse bastelt das beste Modell vom Ferienzentrum oder vom Hochseilgarten im Maßstab von 1:100? Ent-
scheidet Euch einfach, welche der beiden Oberhof-Wahrzeichen Ihr nachbauen wollt. Was Ihr für Material verwendet, ob Ihr 
etwas verändern wollt, welche Farbe Euer Entwurf hat - ist alles Euch überlassen. Zu gewinnen gibt es eine Klassenfahrt mit 
Übernachtung und ein Tag im Hochseilgarten. Einsendeschluss 31.03.2010. Weitere Infos/ Quelle: http://www.woodjump.de/ 
 
 

Nachrichten 
Projekt Prima-Klima-Lebensstil  an 3 Schulen im Schuljahr 2009/2010 abgeschlossen  
Durch intensive Multiplikatorenarbeit ist das Projekt im Schuljahr 2009/2010 stärker von Schulen wahrge-
nommen worden. Im laufenden Schuljahr wollen bisher insgesamt 12 Schulen, davon 6 Grundschulen, 3 
Regelschulen und 3 Gymnasium die Projektthemen bearbeiten. An 6 Schulen wurde das Projekt mit Im-
pulsprogrammen in 15 Schulklassen mit 258 Schülern von der 1. bis zur 8. Klasse gestartet, was etwa 
380 Teilnehmerstunden entspricht. In 3 Schulen mit 6 Klassen und 240 Teilnehmern sind sogar schon die 
Schülerprojekte abgeschlossen, was ebenso etwa 390 Teilnehmerstunden entspricht (Stand 30.11.2009).  

 Bilanz nach 1 Jahr – Mehr Öffentlichkeit über neue  Webseite  
In der Mehrheit liegen gute Erfahrungen mit den Materialien für die Impulsprogramme 
und nun auch für erste Projekte vor. Allerdings ist nach einem Jahr auch eine kritische Bi-
lanz zu ziehen. So wurde der Projektstart durch den Weggang eines Mitarbeiters verzö-
gert. Außerdem haben erst ab diesem Schuljahr die Schulen mehr Interesse gezeigt. 
Weiterhin hoffen wir auf mehr öffentliche Wahrnehmung durch die neue Webseite 
www.prima-klima-lebensstil.de. Seit 25.11.2009 finden sich dort alle wichtigen Informatio-
nen. Dort werden auch Kurzberichte über Programme und Projekttage eingestellt. Lang-
fristig soll ein E-Handbuch mit entwickelten Konzepten, Materialien und Hintergrundinfos 
für Lehrer, aber auch eine Plattform für Schüler und Eltern aufgebaut werden. 

Aufruf zur Beteiligung von 9. bis 12. Klassen  
Bisher gibt es immer noch keine Beteiligung von 9. bis 12. Klassen. Der Verband Naturpark Thüringer Wald e.V. ruft daher 
weiterführende Schulen und Lehrer in der Oberstufe zur Projektbeteiligung auf. Außerdem gilt die Ausschreibung auch für 
Jugendgruppen der Region. Wir rufen zur Teilnahme auf und möchten nochmals auf die attraktiven Preise hinweisen: 1 Wo-
che Fahrt zu einer Jugendumweltbegegnung in der Slowakei (1. und 2. Preis), 1 Woche Fahrt zu einer Jugendumweltbegeg-
nung im Thüringer Wald (3. und 4. Preis) mit Kontakt zu Jugendlichen aus Deutschland und der Slowakei und einem intensi-
ven Erfahrungsaustausch, wobei auch das Kennenlernen der anderen Kulturen nicht zu kurz kommt. (dgs) 
Dr. Gerald Slotosch u. Annett Steger, 036704/709916 www.prima-klima-lebensstil.de  
Zwei neue Rucksackschulen in Sonneberg 
Gemeinsam mit Touristinformation und Naturparkcenter Sonneberg sind zwei neue Rucksackschulen fertiggestellt worden. 
Die „Sonneberger Spielmeile - Spielspaß in der Stadt“ ist ein Spaziergang durch das Zentrum der Stadt Sonneberg mit 12 
Stationen für Schüler der 1. bis 4. Klasse, aber auch Familien mit Kindern von 6 bis 10 Jahren. Die „Historische Meile – 
Stadtgeschichte erleben“ ist eine Quiztour zu historischen Bauwerken und Kleinoden der Stadt mit 14 Stationen für Schüler 
der 5. bis 12. Klasse, Familien mit Kindern ab 11 Jahren oder Erwachsenengruppen. (dgs)  
Material dazu demnächst unter www.naturpark-thueringer-wald.de / Lehrerdialog/ Programme 
Info und Anmeldung: Touristinformation und Naturparkcenter Sonneberg, Tel. 03675/ 702711 Email: tourismus@stadt-son.de 
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Naturfleisch  
Oberweißbach 

Naturpark-Route trifft Thüringer Wald Card –  
Verkaufsstart Erlebnisführer Thüringer Wald 
2010/2011 und Thüringer Wald Card 2011 
 
Erlebnisführer Thüringer Wald (Begleitheft zur TWC) und Routenführer Naturpark-Route – starkes Doppel 
Der Erlebnisführer Thüringer Wald 2010/2011 

 

, das neue Begleitheft zur Thüringer Wald Card (TWC) ist jetzt erschie-
nen und ist wiederum eine wahre Fundgrube an Ideen für Freizeit und Urlaub zwischen Eisenach, Oberhof und der Saale. 
Sein breites Spektrum widerspiegelt die ganze, weiter gewachsene regionale Angebotsvielfalt der Thüringerwald-Region. 
Deshalb ist er als Begleiter für Urlaubsgäste ebenso wie für Einheimische bei der Suche nach Freizeit- oder Einkaufsideen 
eigentlich unersetzlich. - Ein weiteres Produkt ist der Naturpark-Route-Führer , in dem Anbieter der TWC extra 
gekennzeichnet sind. So macht erleben der einmaligen Kulturlandschaft doppelt Spaß: Der Routenführer Naturpark-Route 
enthält eine Auswahl typischer Attraktionen zum Kennenlernen der Region. Im Erlebnisführer stehen darüber hinaus Rabatt- 
und Sonderleistungen weiterer Leistungspartner. Das starke Doppel  

 

  hier im Beispiel markiert. 
 
350 Mitmach-Einladungen der Thüringer Wald Card 
Klettern am Schneekopfturm  

 

  oder Skaten in der Oberhofer Skihalle – das sind nur 
zwei von über 350 Mitmach-Einladungen, im Begleitheft zur Thüringer Wald Card, dem Erlebnisführer 
Thüringer Wald, der natürlich auch wieder ein Geheimtipp für Schnäppchenjäger ist. Denn wer die Thü-
ringer Wald Card (TWC) vorlegt, kann bei nahezu allen der gezeigten Attraktionen noch lukrative Preis-
nachlässe oder Bonusleistungen in Anspruch nehmen.In Gestaltung und Aufbau wurde der Erlebnisfüh-
rer TWC leicht überarbeitet. Denn die Nutzungserfahrungen der letzten Jahre zeigen, dass diese regio-
nale Vorteilskarte zu etwa zwei Dritteln von Leuten genutzt wird, die im und um den Thüringer Wald 
zuhause sind. Deshalb ist der Zuschnitt des Erlebnisführers noch mehr auf Nutzer ausgerichtet, die 
regelmäßig ihre Freizeit im Thüringer Wald verbringen. So wurden die Angebote für Ausflüge und Wan-
derungen am Wochenende oder zum Einkaufen bei Anbietern regionaler Produkte voran gestellt. Das tut 
seiner Nutzung durch Gäste der Region natürlich keinerlei Abbruch, vielmehr werden Sie damit eingela-
den, öfter in den Thüringer Wald zu kommen. 

 

Action für Teens  
Neu ist im Erlebnisführer TWC auch ein kleiner grüner Button, der solche Angebote kenn-
zeichnet, die vor allem für junge Leute und Familien attraktiv sind. Das betrifft natürlich solche 
Highlights wie die Oberhofer Wintersportstätten  

 

  Freibäder, Freizeitsport-
angebote zum Klettern, Bogenschießen oder Wandern mit skandinavischen „Schneeschuhen“ 
oder auch den Besuch des sommers wie winters attraktiven 
Freizeitzentrum „Gleisdreieck“ in Waltershausen. 
 
 

Neue Rubrik „Wandern und Rasten“  
Unter der neuen Rubrik „Wandern und Rasten“ findet man Einladungen in einige der beliebtesten Ski- 
und Wanderhütten sowie Ausflugslokale des Thüringer Waldes. Unter anderen auf die Schmücke, der 
Ruppbergbaude  

 

 , den Fröbelturm  Oberweißbach  
 

 , die „Suhler 
Hütte“, die Blockhütte Sonneberg, das Charlottenhaus auf dem Dolmar, oder in die gerade erst eröffnete 
Neue Gehlberger Hütte auf dem Schneekopf  

 

 . Und auch da erhält der Wanderer ab 
2010 nun einen kleinen Thüringer-Wald-Card–Bonus. 
 

Neue Rubrik „Hofläden und Direktvermarkter“ 
Noch mehr als bisher kommen jetzt auch die Freunde regionaler Spezialitäten auf ihre Kos-
ten, denn die bisherige Rubrik „Bauernläden“, jetzt „Hofläden und Direktvermarkter“, ist im 
neuen Erlebnisführer deutlich gewachsen. So bekommt man wildbachfrische Forellen mit 
Thüringer-Wald-Card-Rabatt zum Beispiel in Scheibe-Alsbach, Katzhütte oder Themar, zum 
Teil sogar zum Selbst-Angeln. Veredelte Kräuterspezialitäten kann man in Ruhla, Haina, 
Großbreitenbach oder Cordobang entdecken und schokoladensüße Verführungen locken in 
Verkaufsstellen der Marken „Rotstern“, „Berggold“ oder „Lauenstein“. Die herzhaften 
Leckerbissen in Form von original Thüringer Wurst- und Fleischspezialitäten kann man frisch 
und obendrein günstiger bei der Landfleischerei Dörnfeld in Rottenbach oder in den Werks-
verkäufen von Naturfleisch Oberweißbach  

 

  erstehen. Nachlass auf sei-
nen ganzen Wocheneinkauf erhält man wiederum im Landmarkt der Milchland Veilsdorf 
GmbH. 

 

Große Fülle an Angeboten zwischen Bildung und Welln ess 
Und in bewährter Weise rundet eine große Fülle an touristischen Angeboten das Spektrum des Erlebnisführers ab. Museen 
besichtigen, in Wellness-Bädern relaxen, Aktivangebote per pedes, Rad oder Ski, traditionellem Thüringer Wald-Handwerk 
über die Schulter schauen oder Einladungen zum Ausgehen und Schlemmen – auch das hält der neue Erlebnisführer Thürin-
ger Wald wiederum bereit. 
 

Unverändert günstiger Preis 
Unverändert günstig ist der Preis beider Produkte. Fünf Euro für die Thüringer Wald Card – das heißt unbeschränktes Nutzen 
für ein volles Jahr, egal wann sie gekauft wird. Der Erlebnisführer als universeller Ratgeber und Wegweiser in Sachen regio-
naler Freizeitangebote für 4,50 Euro – gültig bis einschließlich 2011. Zu haben wie immer in Tourist- und Naturparkinformati-
onen, bei vielen der beteiligten Akzeptanzpartner, in 14 Kauflandfilialen der Region zwischen Eisenach, Erfurt, Suhl und Jena. 
Oder ganz bequem im Direktversand über www.thueringer-wald-card.info.  
(il - dgs) 
 

 

Klettern am 
Schneekopfturm 

Fröbelturm  
Oberweißbach 
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Veröffentlichungen – Medien 
Neue Internetseite www.prima-klima-lebensstil.de   
Der Verband Naturpark Thüringer Wald hat am 25.11.2009 eine neue Internetseite geschaltet. Extra für das Projekt werden 
aktuelle Informationen rund um die Bildungsprogramme, das Projektziel und den Wettbewerb zum Prima-Klima-Lebensstil 
gegeben. Weiterhin werden regelmäßig Kurzberichte aus den Schülerprojekten präsentiert und Ansprechpartner benannt. 
Außerdem finden sich im Download-Bereich alle wichtigen Dokumente und ein Faltblatt. Eine kommentierte Linkliste ergänzt 
das Angebot. Schauen Sie doch mal rein! (dgs) Kontakt: Dr. Gerald Slotosch u. Annett Steger, 
036704/709916 www.prima-klima-lebensstil.de  
Routenführer Naturpark-Route Thüringer Wald  
Der Routenführer enthält umfassendes Kartenmaterial sowie alle Informationen zu den Streckenabschnit-
ten und natürlich zu den mehr als 120 Attraktionen entlang der Route. Der Routenführer ist in allen Natur-
park-Informations-Zentren und Tourist-Informationen erhältlich oder direkt beim  
Naturpark Thüringer Wald e.V., Dorfstr. 16, 98794 Friedrichshöhe, Tel.: 036704/70990.  
Email: verband@naturpark-thueringer-wald.de im Web unter www.thueringer-wald.com  
oder über unseren Vertriebspartner:  
Verlag grünes herz, PF 100564, 98684 Ilmenau/Thür., Tel.: 03677/ 63025 
Email: bestellung@gruenes-herz.de  im Web unter: www.gruenes-herz.de 
 

Naturkalender Dezember 
Natur und Mensch:  
04.12. Barbaratag 
14.12. bis 23.12.  jeweils von 14.00-16.30 Uhr, Weihnachtsbaum-Aktionen im Thüringer Wald, Forstamt  Finsterbergen:  
Weihnachtsbaumschlagen mit der Familie bei warmen Essen und heißen Getränken inmitten des verschneiten Thüringer 
Waldes; Wo: Forstrevier Neues Haus, Zwischen Georgenthal und Tambach Dietharz, Ausschilderung folgen, weitere Infos 
Revierförster Dirk Dubetz, Tel.: 0172-3480150, E-Mail.: Dirk.Dubetz@forst.thueringen.de 
Forstwirtschaft: Einschlag von Weihnachtsbäumen, Holzrückung in Feuchtgebieten, Pflücken von Fichten- und Kiefernzap-

fen, Kontrolle des eingelagerten Saatgutes, Probesuche nach forstlichen Schadinsekten zur Ermittlung der 
Populationsdichte, Wege- und Zaunbau 

Vögel am Futterhaus:   Dompfaff o. Gimpel (selten), Kohlmeise, Blaumeise, Tannenmeise, Haubenmeise, Kleiber (häufig)  
Wintergäste :  Bergfink (öfter) und Seidenschwanz (selten, zuletzt in großer Invasion im Winter 2004/2005) 
Blüten:    Schwarze Nieswurz, Vogelsternmiere, Kreuzkraut u.a. 
Früchte: Mistel u.a. 
Pilze:    Frost-Schneckling, Grünspan-Träuschling, Stockschwämmchen, Zunderschwamm u.a. 
 

Portrait Dompfaff oder Gimpel ( Pyrrhula pyrrhula,   in Thüringen Unterart P.p. coccinea) 
„Zu Gast am Futterhaus“  
Die Zeit der Vögelfütterung hat begonnen. Am Futterhaus fällt jetzt manchmal ein Vogel mit seinen roten Farben auf, der 
Gimpel, auch Dompfaff oder Blutfink genannt. Er gehört er in die Familie der Finken und ist von gedrungener Gestalt mit 
kurzem Hals und dünnen Füßen. Kennzeichnend sind eine schwarze Kopfplatte, ein schwarzes Kinn und ein dicker, schwar-
zer Kegelschnabel. Die schwarzen Flügel haben eine weiße Binde. Der Bürzel ist weiß, der Schwanz schwarz. Die Augen 
sind tiefbraun. Gimpel haben eine Körperlänge von etwa 15 bis 19 Zentimetern. Die Flügelspannweite beträgt 22 bis 26 Zen-
timeter und das Körpergewicht liegt meist bei etwa 26 Gramm [1] – nicht mal halb so schwer wie ein kleines Hühnerei.  
Dabei unterscheiden sich die Geschlechter sehr. Das Männchen trägt einen blaugrauen Rücken. Flügelbinden, Unterbauch, 
Unterschwanz und Bürzel sind weiß, Wangen, Brust, Flanken und Oberbauch leuchtend rosenrot. Die Füße sind schwarz-
braun. Das Männchen ist leicht zu unterscheiden vom Weibchen, das einen bräunlichgrauen Rücken und Brust, Flanken und 
Unterseite mit heller graubrauner Färbung und nur leichtem Stich ins Rötliche hat. Die Füße sind schwärzlich. [1] 
 
„Im Thüringer Wald selten“  
Der Gimpel besiedelt ganz Europa, Vorderasien, Ostasien einschließlich Kamtschatka und Japan sowie Sibirien. [1] Er gehört 
zu den Arten, deren Arealrand Thüringen berührt, bzw. die ein isoliertes Teilareal, eine „Vorposten“ in Thüringen besitzen. Er 
ist daher nach Rote Liste eine seltene Vogelart, aber nicht gefährdet. Für Thüringen wird die Unterart P.p. coccinea angege-
ben, die heute bis in die Kammlagen des Thüringer Waldes anzutreffen ist. [2] 
Die Nahrung des Gimpels setzt sich aus halbreifen und reifen Samen von Wildkräutern und Knospen zusammen. Deshalb 
auch der kräftige Schnabel, der im Futterhaus dazu genutzt wird, ganz in Ruhe die Sonnenblumenkerne zu knacken. Manch-
mal werden damit auch andere, kleinere Vögel vom Futterhaus vertrieben. Nur die flinken Kleiber kommen mit ihrem spitzen 
Schnabel wie ein schnelles „Florett“ gegen die trägen „Haudegen“ an. 
 
„Von Pfaffen und Leichtgläubigen“  
Der Name Gimpel leitet sich vom bayrisch-österreichischen Wort „gumpen“ (hüpfen) ab. Die Bezeichnung Dompfaff resultiert 
daraus, dass die kompakte, behäbige Gestalt des Männchens mit dem roten Gewand und der schwarzen Kappe von man-
chen Leuten mit einem Domherren assoziiert wurde. [1]  
Früher stellte der „Gimpel“ ein Symbol für Tölpelhaftigkeit, Ungeschicklichkeit und Dummheit dar, da sich der Vogel früher 
durch Nachahmung des weichen Stimmfühlungsrufes oder durch einen schon erbeuteten Lockvogel leicht auf die Leimrute zu 
locken und so zu fangen ließ. Das Wort „Gimpel“ war daher eine Beleidigung für einen einfältigen Menschen. Heute ist der 
Gimpel nach § 20 a Abs. 5 Bundesnaturschutzgesetz streng geschützt. [3] 
 
Quellen: dgs, [1] http://de.wikipedia.org/wiki/Gimpel_(Art); [2], Unger 2006 – Liste der seltenen und geschützten Vogelarten im Thüringer 
Wald; [3] Bundesnaturschutzgesetz 
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Gimpel (Pyrrhula pyrrhula), Weibchen,  
Illustration von Magnus von Wright (um 1830) 

 
Gimpel (Pyrrhula pyrrhula), Männchen,  

Illustration von Magnus von Wright (um 1830)  

 

 

Gimpel  

In des Waldes Kathedrale 
Rauscht das Laub als Sonntagsglocken, 
Glühn als goldne Ampelstrahle 
Hell der Sonne Lichterflocken. 
 
Und die gläub'gen Vöglein wallen,. 
Sonntaglich an Leib und Feder, 
Zu des Buchbaums grünen Hallen, 
Wo ein Ast ragt als Katheder. 
 
Dompfaff Gimpel predigt dorten, 
Der die Fraun und Herrn begeistert, 
Weil er klug mit Salbungsworten 
Jene rührt und diese meistert. 
 
Läßt nicht gut von schwarzem Sammet 
Ihm das Soli-deo-käppchen? 
Roth die Domherrnweste flammet, 
Zierlich fällt das schwarze Schleppchen. 
 
Seine engbestrumpften Beine 
Weiß er anstandsvoll zu stellen, 
Dem Asketeneifer feine 
Weltmanieren zu gesellen. 
 
"O ihr Sünder, unbußfertig, 
Wandelnd auf des Irrsals Wegen, 
Seid des Götterzorns gewärtig, 
Der euch allwärts droht entgegen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
"Meidet die Gewohnheitsünden 
Kirschen, Hanfkorn, Weizenähren, 
Laßt euch nicht von Lust entzünden 
Zu Wachholders schnöden Beeren! 
 
"Denn Leimruthen, Netze, Kloben 
Drohn euch dort als Fegefeuer, 
Drin in Qual ihr werdet toben, 
Und aus-dem Befreiung theuer. 
 
"Wehe! Den verstockten Bösen 
Gähnt die Hölle Vogelbauer, 
Daraus nimmer ein Erlösen, 
Drin der Pips und ew'ge Trauer! 
 
"Nun geht heim und unbethöret 
Weiter am Wachholderhage; 
Denkt der Predigt, bis ihr höret 
Deren Ende heut acht Tage." 
 
Doch am nächsten Festesmorgen 
Unbesetzt ragt der Katheder; 
Wo der Pred'ger sich verborgen, 
Sucht mit Angst und Neugier Jeder. 
 
Am Wachholder düstre Reste! 
An den Kloben sein Gefieder! 
Ein Stück Mantel, ein Stück Weste! 
Ach, kein Auge sah ihn wieder.  
 
Anastasius Grün 1806 - 1876 
 
Anastasius Grün (Pseudonym von Anton Alexander Graf 
von Auersperg) wurde am 11. April 1806 in Laibach gebo-
ren. Er verstarb am 12. September 1876 in Graz. 
Quelle:  
http://www.gedichte.eu/kl/gruen/anastasius-gruen.php 

 

 
Der Naturpark Thüringer Wald e.V. und das Naturparkz entrum Thüringer Wald in Friedrichshöhe 

danken allen Freunden und Partnern für die sehr erfo lgreiche Zusammenarbeit im Jahr 2009. 
Wir wünschen Ihnen allen eine besinnliche Adventsze it, ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und einen stimmungsvollen Start in das Jahr 2010! 
 

Sehen wir uns wieder? 
 

Redaktion: Dr. Gerald Slotosch  3.12.2009 


